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Anfragobonntyo~tung~ 

In Benntuortung einer Anfrage der Abg. C Z G r not z und Genossen, 

betreffend 'Ubergriffe dce Bezirkspolizoiloi tors von Stadlau,. teilt 

Bundosministor fÜr Inneres Holmor mita 

"Der Le itor dos Bezi~l:spolizoikonunissnriatcs Sto.dlau., Polizoi­

oberkommissär Ludw ig Grubor, hat o.m 7.Dezomber 1951 o.n nlle Orgo.ne des 

Koa~i8Sario.tes oin RundschroibQn gerichtet, wonach bozirksfremdo Polizei­

organe ill ICommissario.tsboroichlnur mit seiner Zustimmung amtieren dürfen. 

Es handelt sich hiebei um die Erneuerung einer vOm 13ozirl=sloiter beroi ta 

frühor gotroffonen Anordnung, 

»er Bezirksleiter hat hiozu erklärt, daoa die in dom Rundschreiben 

outhaltonon Vorfügungen auf ausdrücklichon, mündlioh an ihn erteilton 

Auftrilgen dur aOY7jotrussischon Bezirkskommandantur 'Sto.d1au boruhen, cloron 

Durchführung er nicht a.blehnon könne, 

Dcs ]undesministorium für Inneres stellt hioBU fost, dass dioso 

Anordnung imWidorspruch zu don öeterreichischon Vorsohriften steht und 

Msr.ordnunesB'eoässe Fl,lnldionioren dcs Polizeiappa.ra.tos so\710 dio notwen­

dige Kontrolle dos Dienstbetriobes in Stodlau.ersobwort. Weiters führen 

derartige Ano~ungon der Bosatzungsmacht zu KQnflikton der Beamton mit 

der Dienstbehörde, da die Befolgung dor Weisung der Dosntzungsmocht im 

Widorspruch zu don öst.rroichisohon Vorschrifton im o.llgcmoinon und zu 

den bosondorenWoieungcn stoht, die dio betreffonden :B o3mten von ihrer 

Dienstbehörde erholten. 

Da das Bundesministerium für Inneres der LuffasBung ist, dass dio 

obon erwähnte Lnordnung der sowjetischen Bozirkskommandontur von Sta.dlou 

nicht mit den BestilllL1Ungen dca Kentrollabkommons vereinbar :i,;at •. wird ein 

l>rotest . an di G sovlj et is cho Bos atzungsmacht in dieser Angelogenl'l.ei t Ge­

richtet." 
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